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Dienſtag den 18. Oktober 1803. 


Krakau. 


S. Majeſtaͤt haben dem Stanis⸗ 
laus Milkuſchitz, Großhaͤndler all⸗ 
bier, in Ruͤckſict der ſich um den 
Staat erworbenen Verdienſte, nebſt 
feiner ehelichen Nachkommenſchaft, den 
erblaͤndiſchen Adelſtand, mit dem Ch: 


renwort: Edler von Milewski, gnaͤ⸗ 


digſt zu verleihen geruhet. 


Wien vom 28. Sept. 

Der Kriegsminiſter, Erzherzog Carl, 
bat ſchon beim Anfange des Minken⸗ 
dorfer Lagers der Preußiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft zu erkennen gegeben, daß, wenn 


Preußiſche Offiziers in Hiefigem Lande 


— . 


zum Vergnügen gereichen wuͤrde, wenn 
fie den Mandored beiwohnen wollten. 
Paris vom 30. September. 
Der Moniteur enthaͤlt folgenden 
Bericht des Kriegsminiſters an die 
Regierung der Republik, vom 
28. Sept. 
Buͤrger Conſuls! 

„Der General Mortier hat 19 Fah⸗ 
nen und 16 Standarten nach Paris 
geſchickt, die zu verſchiednen Zelten 
den Franzoſen von den Hannoͤberſchen 
Truppen obgenommen und in dem Waf⸗ 
fenfaal von Hannover gefunden wor⸗ 
den ſind. Die meiſten dieſer Tro⸗ 
phaͤen, die zerriſſen, mit Blut gefärbt 
oder kappen ſind, bezeugen, was ſie 


beſindlich ſeyn ſollten, zs demſelbin 71 gefoßer haben. = 
f U Bde 


3 


fi 


1 Iten Sep 1709 in der Schlacht 
von Malplaquet erobert, wo die Alliir⸗ 
ten, an Zahl uͤberlegen und von dem 
Herzog von Marlborough und dem 
Prinzen Eugen angeführt über die Fran. 
zoſen, welche Billard und Boufflers 
commandirten, einen ſo lange ſtreitig 
gemachten Sieg erhielten.“ 

„Eine einzige breifache Fahne mit 
der Deviſe: Freiheit oder Tod, 
bat zu Anfange des letzten Krieges 
einem republikaniſchen Bataillon gehoͤ⸗ 
ren müſſen. Der Theil der Fahne, 
wo ſich der Name des Bataillons bes 
fand, iſt weggeſchoſſen.“ 

„Andre Inſchriften zeigen die Ge⸗ 
fechte von Veltingen, Langenſalza, Vil⸗ 
Iinghauſen, Minden und die Epochen 
vom 17ten Junii 1743, Iften Juni 
1758, Iten Auguſt 1779, ß ten 
Februar und 16ten Juni 1761 und 
14ten Juni 1762 an. Die übrigen 
Standarten und Fahnen ſcheinen eben⸗ 
falls in die naͤmliche Zeit zu gehoͤten, 
und in den unglücklichen Gefechten, 
die auf die Schlacht von Rosbach 
folgten, verlohren worden zu ſeyn.“ 

„Alſo erinnern ſie uns an jenen 
Krieg von 1755, den die Engländer 
ohne Kriegserklaͤrung anſiengen, und 
der ſich gleich im Anfang durch die Er⸗ 
mordung Jumonville's auszeichnete; 
ſie erinnern uns an die fuͤr unſere 
Feinde nicht ſehr ehrenvollen Siege, 
weil ſie ſie zum Theil der Treuloſigkeit 
zu verdanken hatten, mit der ſie die 
* von Kloſter Seen bro⸗ 


At, 


Be: die damals th der 8 
ſiſchen Regierung berkfe chte, und welch“ 
endlich den ſchimpflichen Tractat von 
1763 unterſchrieb. N 
„Gleich zu Anfantz eines neuen 
Kriegs, der wieder um die Heiligkel f 
der Traetoten zu raͤchen, die Treulo“ 
ſigkeit zu ftrafen und fo manchen, dem 
Franzoͤſ. Namen zugefuͤgten Schiel 
abzuwaſchen, geführt wird, ſehen wir, 
daß die Denkmaͤhler unfrer ehmaligen 
Ungluͤcks faͤle ſich für uns in Denkmaͤh⸗ 
ler des Ruhms verwandeln. Wir koͤn⸗ 
nen jetzt mit Stolz unſre wiedererober 
ten Fahnen mitten unter die feindlichen 
Fahnen reihen, womit die Franzoͤſ. 
Tapferkeit die Hallen des Invaliden 
Tempels geziert hat. Mancher alte 
Soldat, der mit Nuͤhrung die Fahnt 
erkennt, unter der er gefochten, die et 
vielleicht mit ſeinem Blut gefaͤrbt hat, 
wird diejenigen ſegnen, die feine lebt, 
Zufluchtsſiaͤtte damit geſchmuͤckt haben.“ 
„Dieſe neuen Trophoͤen, nebſt des 
nen, welche zehn Siegesjahre auf ein 
ander gehäuft haben, find für dit 
Franzoſen Vorboten der Siege, die 
ihnen noch einmal ihre gerechte Sache, 
der Heldenmuth ihrer Krieger und der 
Genius ihres Anfuͤhrers verſpricht.“ 
„Ich habe die Ehre, der Regierung 
vorzuſchlagen, daß die von dem Gene 
ral Mortier eingeſchickten Fahnen in 
dem Invaliden ⸗ Tempel mit folgende 
1 (aus dem Horaz, Ode 157 
B. 4.) moͤgen aufgehangen werden? 
Signa noſtris reſtituit facris — Di- 
repta Partherum ſuperbis — Polti 
» Us. — 


* 


— m — 
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bus.““ (Die den Parthern wieder ab⸗ 
genommenen Fohnen hat er in unſte 
Tempel zuruͤckgefuͤhrt.) 

(Unterz.) Alex. Berthier. 

Die Wahabi's, oder Whaabys, in 
Arabien, werden jetzt mit den Theo— 
philantropen in Frankreich verglichen. 
Der Moniteur enthaͤlt umſtaͤndliche 
Nachrichten uͤber fie aus Alleppo vom 
Eten Juli. Es wird noch darin an⸗ 
gefuͤhret, daß die Anzahl der Mens 
(den, womit fie Mecca eroberten, 
50000 Mann betrug. Alle Haͤuſer 
wurden gepluͤndert und auch das Grab 
Mahomeds, worin mehrere Reichthuͤ— 
mer waren. Die Orientaler uͤbertrei⸗ 
ben freilich ſelbige ſehr. Ein Whaaby 
ſagte unter andern: er habe in ges 
dachtem Grabe einen ſo großen und 
glänzenden Diamant bemerkt, daß man 
den Glanz auf 2 Tagereiſen weit habe 
ſehen koͤnnen. 

München vom 22. Sept. 

o 

Im hieſigen Regierungsblatt iſt fol: 
gende Bekanntmachung erſchienen: 
„Se. Churfuͤrſtl. Durchl. haben wahr: 
genommen, daß ſeit der Abtretung 
der Rhein⸗Pfalz die Churwuͤrde unter 


iſt. 


des Durchlauchtigſten Ha 2 
fene leich foͤrmigkeit ee en 
ſo wird in Verfolg des gnaͤdigſten 
Reſeripts vom 29ten Auguſt 1803 
verordnet, daß die ſeit dem Teſchner 
Frieden eingefuͤhrte Benennung! Pfalz⸗ 
bapern, ſo wie ſolche auch in die De⸗ 
clatation der vermittelnden Mächte, 


..u 


verſchledenen Namen benannt worden 
t. Damit nun hierͤber in Zukunft |. 
eine den ſtaatsrechtlichen Verhoͤltniſſen 


in den vom Koyſer und Reiche rati⸗ 
fieirten Deputations-Hauptſchluß und 
in die neueſten Reichstags-Aeten auf⸗ 
genommen worden iſt, uͤberall beide 
halten werde.“ 
Carlsruhe vom 22. Sept. 

Geſtern war bei Hofe Cour und 
Galla, auch Mittogs große Tafel, 
welcher der ganze Hofſtaat unb Adel 
beiwohnten. Den ganzen Tag war 
jedermann der freie Zutritt in die Chur⸗ 
für. Reſidenz erlaubt. Vorgeſtern 
überreichte Sr. Koͤnigl. Mafeſtaͤt eine 
Deputation des hieſigen Magiſtrats, 
im Namen der ganzen Buͤrgerſchft der 
Stadt, eine gedruckte Anrede, welche 
der Monarch huldteichſt annahm. Ges 
ſtern Nachmittag begab ſich die hieſige 
Schuljugend, Knaben und Maͤdchen, 
ihr Haupt mit Guirlanden umwun⸗ 
den, mit ihren Lehrern und Muſik 
voran, zu Ihren Maſeſtaͤten und uͤbers 
reichte ein Gedicht. Geſtern haben 
Ihre Mojeſtaͤten das Monument in 
Augenſchein genommen, welches die 


Marggräfin von Baden zum Andenken 


ihres verſtorbenen Gemahls, des Erb⸗ 
prinzen, durch den Profeſſor Scheffauer 
von Stuttgordt hat verfertigen und 


errichten laſſen. 


Aſchaffenburg vom 28. Sept, 

Geſtern haben hier die Conferenzen 
der Abgeordneten von Darmſtadt, Uſin⸗ 
gen, Baden, Leiningen und Loͤwen⸗ 
ſtein, welche die Auseinanderſetzungen 
von den getheilten Churlanden betref⸗ 


fen, mit dem Staats miniſter von Als 


bini den Anfang genommen. Der 


Raſſauiſche Herr Geheime Rath von 
R Mare 


Marſchal traf geſtern hier ebenfalls 
cin, 

Mit den Domherren wird wegen 
der Formirung eines neuen Domea⸗ 
pitels nach dem Deputations⸗Schluſſe 
unterhandelt. Der Churfuͤrſt hat die 
Domeapitelſchen Einfünfte aus freier 
Willkuͤhr reſtituirt. 

Der Fuͤrſt Ruspoli iſt nach Wien 
abgereiſet. 

Vom Mayn vom 27. Sept. 

Der König von Schweden fuhr neu⸗ 
lich bei ſeinem Aufenthalt zu Mann⸗ 
beim unbekannt und ohne alle aͤußere 
Kennzeichen ſeines Standes mit dem 
Prinzen von Heſſen⸗Homburg und dem 
Grafen von Loöwenhelm auf der flies 
genden Bruͤcke nach der ehemalig en 
Abeinſchanze hinuͤber auf das Franzs⸗ 
ſiſche Gebiet. Er ließ ſich mit einem 
am Zollhauſe anweſenden Gensd' armen 
in ein Geſpraͤch ein, dem er alle ſeine 
Fragen beantwortete, waͤhrend dieſer 
dem Könige mehrmals treuherzig auf 
die Achſel klopfte und ihm den Dampf 
feiner kurzen Tabackspfeife arglos ins 
Geſicht blies. Da dem Könige der 
Tabacksrauch unangenehm war, ſo bat 
einer ſeiner Begleiter den Franzoſen, 
die Pfeife wegzulegen. Jetzt ahnete 
dieſer, mit wem er geſprochen habe, 
und rief: Ah, je crois, que c’eft 
le Roi. Der König entfernte fi 
laͤchelad und kehrte nach Mannheim 
zuruck. 

Stockholm vom 23. Sept. 

Es war am Isteh des Nachmittags, 

als das Feuer zu Aveſtad in Dalecars 


lien aus brach uud bis um 4 Upr am 


folgenden Morgen dauerte. Die gange 
große dafige Kupfer⸗Fabrik iſt in UHR 
gelegt, ausgenommen bloß zwei Koh⸗ 
len⸗Magazine und ein Roſthaus. Von 
146 kleinen Wohnungen der Fabri“ 
Arbeiter ſind bloß 21 gerettet worden 
und über soo Menſchen find ohn 
Obdach. 8 i 

Copenhagen vom t. Oktober. 

Das Engliſche Admiralitaͤts⸗ Gericht 
bat feine Sitzungen mit dem Conden“ 
niren zweier Daͤniſcher Schiffe ange 
fangen, naͤmlich: die Liebe, Cap, 
Soͤrenſen, und die vereinigte Hofnung 
Capt. Lowe, und zwar aus dem Grun“ 
de, daß fie verſucht haben, die Blockab! 
der Elbe zu brechen, nachdem fie vo 
derſelben unterrichtet waren. Der letzl! 
der aufgebrachten Groͤnlandsfahrer, dit 
Hofnung, Capitain Schmidt, if ung 
freigelaſſen, doch gegen Bezahlung der 
Unfoften des Captors. Das Daͤniſche 
Schiff, Frau Catharina, Capt. Garms 
mit Gerſten von Toͤnningen nach Ham“ 
burg beſtimmt, und dem Herrn Traut“ 
mann in Gluͤckſtadt gehoͤrend, iſt an“ 
gehalten und zu Parmourh eingeſandt⸗ 
Noch iſt das Schickſal der kleinen Kü 
ſtenfahrer, welche nach Parmouth auf 
gebracht find, nicht entſchieden; dit 
Geſetzverſtaͤndigen fuͤrchten indeß, doß 
das Ausſegeln von Schiffen aus del 
Elbe, ohne Hinſicht auf ihre ferner 
Beſtimmung, als ein Blockadebruch 
angeſebhen werden wird. Das Schl 
Fortuna, Capt. Sunde, iſt ohn 
Schadenc rſatz freigelaſſen. 
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Avertiſſemente. 


Sdiktaleinberufung. 


Strzegower Pfarre Olkuster Bezirks 
als Cooperator angeſtellt geweſen, uun⸗ 
mehr aber ohne aller Erlaubniß in das 
Ausland abgegangen, 
weder zuruͤckgekommen iſt, noch die 
Arſache feines Ausbleibens angezeigt 
hat, anmit bedeutet, daß derſelbe bin⸗ 
nen 4 Monaten vom Tage der Kund⸗ 
machung des gegenwärtigen Edikts zu⸗ 
ruͤckzukehren, oder zu gewaͤrtigen habe, 
daß gegen ihn, als gegen einen Aus⸗ 
wanderer nach Vorſchrift der Geſetze 
verfahren werden wird. 
Krakau den 27, September 1803. 


v. Hauer. 2 


und ſeitdem 


— — — — 


Von = kaiſ. kon. Rrafanerdanbrechte | 
in Weſtgalizien wird durch gegen r⸗ 
tiges Edikt alljenen, denen daran gele⸗ 


gen, aumis bekannt gemacht; Es ſey 


> 


Imfeld, Kanzelliſten bei hieſigen 
E se. g fönigl, Landrecht gewilliget 


Be "D lich ls beſtellten 

Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen | katen tebich als be 
Landesgubernims wird Re 8 85 tretter der Maſſe alſo gewiſſer einzu⸗ 
Vincenz Marezeski, welcher bei der 


blatt zu Nes 83. 


von dem Gerichte in die 922 ne Ba Mh che Boikee 
eines Konkurſes tiber die geſammte 
Verloſſe enſchaft des verſtorbenen Karls 


deu. Daher wird Jedermann, 
Dee: = . Verſchuldeten 
eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
zu ſeyn glanbet, 
31ten Oktobris 
ſeiner 


anmit erinnert, bis 
1803 wi 1 
orderung in Geſtalt einer 
5 wider dem Advo⸗ 


Ver⸗ 


reichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ 
langte, zu erweiſen, als im Widrigen 
nach Verfließung des erſtbeſtimmten 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis an 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
des geſamten im hieſigen Lande befind⸗ 
lichen Vermoͤgens des eingangsbenann⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſazionsrecht ges 


deren hätten, oder wenn auch ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerket wäre, alſo daß 
derlei Glänbiger vielmehr, wenn fie 
etwann in die Maße ſchuldig Nenn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗Eigenthums ⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, die ihnen anſonſt zu ſlatten 
kommen wären, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. Bevor da nun im ten 
Hauptſſück 86. $. der allgemeinen buͤr⸗ 
gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren⸗ 


aus⸗ 


bührte, oder wenn fie auch ein eigen: 
| thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 


— 720 — 


ausſchuß zum Ende gebracht werde, 
iſt gefunden worden eine freundſchaft⸗ 
liche Vergleichung zwiſchen den Glaͤu⸗ 
bigern zu ſuchen, werden daher alle 
Gläubiger am 8ten November 1803 
fruͤh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
Erinnerung vorgeruffen, daß fie zwi⸗ 
ſchen ſich eine freundſchaftliche Verglei⸗ 
chung bewirken koͤnnen, wenn dieſe 
nachfolgen wird, an eben dieſem Tage 
der 3 der nemliche Ad⸗ 
vokat III. . Liebich aufgeſtellte 
Maſſaverwalter entweder zu beſtaͤt⸗ 
tigen, oder ein anderer zu erwmähs 
len ſey, und eben fo der Kreditoren⸗ 
ausſchuß, der jedoch dem 93. 8. 
und 94. §. der allgemeinen bürgerlichen 
Gerichtsordnung gemäß nur aus Glaͤu⸗ 
bigern dieſer naͤmlichen Maſſe zu er: 
nennen iſt, wo auch zugleich die Maß⸗ 
regeln beſtimmt werden, wie die Gt: 
ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
Gewalt der Kreditorenausſchuß in Ruͤck⸗ 
ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
ren ſoll. 


Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um fo ge“ 
wißer zu erſcheinen, als im widrigen 


Fall nach dem 98. $. der allhieſigen buͤr⸗ 


gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
beſtimmt werden wird. — Wornach 
ſich alſo jedermann zu achten, und für 
Schaden zu huͤten hat. Denn ſo ver⸗ 
ordnen es die für die kaiſerl. koͤnigl. 
Erblaͤnder beſtehenden Geſetze. 
Krakau den zten September 1803. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Joſeph von Kronenfels. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
l lsner. 


Ankuͤndigung. 
Vom k. k. Bialer Kreisamte wird 
bekannt gemacht, daß in Folge hohen 
Gubernial-Dekrets vom sten d. M. 


Nro. 16270 am 20ten k. M. Oktober 


Fruͤh um 9 uhr eine neuerliche Pacht⸗ 
verſteigerung des Propinationsgefaͤlls 
der koͤniglichen Stadt Pierzchniea auf 
3 nacheinander folgende Jahre, naͤm⸗ 
lich vom kten November 1803 bis 
Ende Oktober 1806 abgehalten wird. 


Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
mit dem von dem Ausrufspreiſe pr. 
60 1 fl. th. entfallenden zehnprozentigen 
Vadium pr. 60 fl. rb. 6 kr. berſehen, 
am obbeſtimmten Tage und Stunde 
in der Stadt Pierzchnica einzufinden. 

Kielee den 23. September 1803. 
Vom k. k. Kreisamte. 

In Abweſenheit des k. k. Herrn f 
Kreishauptmanns. i 


Stutterheim, 
Kreiskommiſſaͤr. 3 


7 


Ankuͤndigung. 


Da die auf den zien Oktober l. J. f 
feſtgeſetzte Lizitazion des Slomniker 
ſtaͤdtiſchen Propinazionsgefaͤlls feuchtlos 
abgelaufen iſt, fo wird Hiemit eine 
neue Lizitazion auf den 29ten Oktober 
1803 beſtimmt, an welchem Tage in 
den gewoͤbnlichen Vor- und Nachmit? 
tagsſtunden das Propinazionsgefaͤll in 
der Stadt Slomniki mittelſt oͤffentlicher 


a Verſteigerung auf 1 Jahr, vom ten 


No⸗ 


— 


— 


November 1803 bis zu Ende Oktober Er Andreas von Woiziechowski 
f m 


1804 verpachtet werden wird. 
Krakau den 6. Oktober 1803. 
In Verhinderung des Hen. Kreis⸗ 
bauptmanns. | 
Swoboda, 
Kreiskommiſſaͤr. 2 
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Ankündigung. 


Da die auf den 28ten September 
t. J. ousgeſchriebene Pachtverſteige⸗ 
rung der Lubliner ſtaͤdtiſchen Ziegel⸗ 
brennerey fruchtlos abgelaufen iſt, ſo 
wird dieſe Pachtverſteigerung nunmehr 
den 24ten Oktober l. J. um 9 Uhr 
Fruͤh in der kubliner Kreis amtskanz⸗ 
ley vorgenommen werden. 

Vem Lubliner k. k. Kreisamte, den 
Iten Oktober 1803. 


In Ermanglung eines Herrn Kreis⸗ 
Hauptmanns. 
v. Ulrichsthal, 
Erſter Kommiſſaͤr. 3 


EEE — 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 13. Oktober. 


EN . Er von Ledochowski mit 
ienſtleuten, wohl dem 
Kleparz Nro. 15 DREH 


er Herr Graf Albert von Menzinski 

mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
ro. 504, N > 

Der Herr Stanislaus don Starowiey⸗ 


ski mit 2 Bedienten wohnt in der 
Stadt Rip, 9 1. > 


2 Btdienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 282. i 


Am 14. Oktober. 


Der k. k. Kreiskommiſſär Herr von 

Geburg mit ı Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 452, koͤmmt von 
Bochnia. a 

Der Herr Adam von Kordzikowski 
wohnt auf dem Kleparz Nr. 48, koͤmmt 
aus Suͤdpreuſſen. 

Der Herr Graf Johann von Malachow⸗ 
ski mit 4 Vedienten, wrhnt in der 
Stadt Nro. 521. * 

Der Herr Michael von Milkowski, 
wohnt in jer Stadt Nro. 504. 

Der Herr Johann von Studzinski, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 280. 

Der Herr Graf Xaver von Stadnicki 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 633. 


Am 15. Oktober. 


Der k. k. Hofſekretaͤr Herr Thadeus 
Peithner von Lichtenfeld, wohnt in 
der Stadt Nro. 504, koͤmmt von 


Wien. 

Der k. k. Bergmeiſter Herr von Reich⸗ 
chetz wohnt in der Stadt Nro. 504, 
koͤmmt von Wien. 5 

Der Herr Urban von Radiſchewski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


ro. 91. 

Der Herr Graf Thadeus von Siera⸗ 
kowski mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504. 


Am 16. Oktober. 
Oer k. k. Normalſchullehrer Herr Jo⸗ 
ſeph Berski mit Familie, wohnt in 


der Stadt Mio, 221, koͤmmt von 
Neuſandez. 


Oer 


en 
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Oer Herr Ludwig von Fichauſer mit 
Familie und 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 91., koͤmmt von 
Gdow. 

Der Herr Thomas von Lieltſchewski 


mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 483. 

Der Herr Graf Stanislaus von Mala⸗ 
chowski mit 4 e „wohnt in 
der Stadt Nro. 

Der kaiſerliche ruſſiſhe Kriegsrath Herr 
Michael von Trochnowski, mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
504, , koͤmmt von Petersburg. 


— — — —.— 


Werſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


Am 10. Oktober. 
Die Buͤrgerin Barbara Piontionkowa, 


53. Jahre alt, am Gallenſieber, auf |- 


dem Kleparz Nro. 28. 
Dem Tagloͤhner Joſeph Borkowski f. 
T. Roſalia, 3. / Jahr alt, am 


Gallenfieber, in Zwierziniez Nr. 315. 


Dem Kammmacher Nikolaus Witkowski 
ſ. T. Marianna, 1 1½ Jahr alt, 
an der Abzehrung, auf dem Kleparz 
Nro. 163. 


Dem Tagloͤhner 
Marianna, 1 Monat alt, an Kon⸗ 
vulſſonen, auf dem Sand Ne. 171. 

Dem Taglöhner Blaſfus Naſchelkowitz 
ſ. T. Ueſula, 
Nervenfieber, 
Nro. 216. 

Die Bean Roſa von Grodzicka, 25 
Jahre alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt Nro. 95. 


Am 12. Oktober. 


Dem Chirurg Kanti Sadowski ſ. S. 

Kanti, 4 Wochen alt, an Kouvul⸗ 
ſionen, in der Stadt Nro. 627. 

Der Thomas Balla, 28 Jahre alt, an 
einem Krebsſchaden, in der Stang 
Nro. 391. 

Der Kaufmann Johaun Werſakiewitz 
54 Jahre alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt Nro. 453. 


Am 14. Oktober. 


Der Bettler Adalbert Padowski, go 
Fahre alt, an Durchfall, in der 
Stadt Nro. 469. 


Am eis. Oktober. 


Dem Kaufmann Franz Baier ſ. S. 
Felix, 18 Wochen alt, an Konvul⸗ 
fionen, in der Stadt Nro. 629. 


auf dem San 


Krakauer C 
vom loten Oktober 1803. 
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San, Flaſchinski ſ. T. 
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